
Komplexe Insights aus einer bestehenden 
Datenlandschaft auf Snowflake

Projektschritte der Intelligence Piste:

1. Zielbild Entwickeln – Kernkonzepte für den Start der agentischen Analyse identifizieren 
und Maßstäbe der Evaluierung und Scopes festlegen.

2. Business Beschreibung – Unternehmensspezifische Definitionen, Metriken und 
Verknüpfungen im Semantischen View festhalten.

3. Tools vorbereiten – Dedizierte Ressourcen anlegen, Agenten instruieren und 
Skalierbarkeit schaffen. 
 

4. Fachliche Überprüfungsphase – Evaluation der Ergebnisse durch den Fachanwender. 
Feedback-Loop etablieren. Vorschläge für kuratierte Abfragen einarbeiten.

5. Fähigkeiten Ausbau – Erweiterung von Datengrundlage und Semantischen View, 
Erweiterungen durch Custom Tools und fachspezifische Agenten, Mitarbeiter schulen.

INTELLIGENCE
SKIPISTE

Dein Einstieg in die 
Datenzukunft mit areto



Skiprofis empfehlen:
User frühzeitig einbinden: Der Anwender ist in seiner Rolle die zentrale 
Zielgruppe für Snowflake Intelligence. Er bringt das fachliche Verständnis 
ein. Ob für die Korrektheits-Checks in der Explorationsphase, die 
Alltäglichkeit und Akzeptanz im Umgang oder die Ideen zur Erweiterung – 
das Feedback der Nutzer ist essenziell.

Kostentransparenz: Ein Kostenbewusstsein bei den Nutzern zu schaffen 
und Creditnutzung transparent zu machen ist eine wesentliche Säule für 
den verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. Stichwort Rightsizing. 

Fragen Kuratieren: LLMs sind und bleiben stochastische Tools. Durch 
vorher geprüfte Fragen und zugehörige verifizierte Antworten lassen sich 
nicht nur Fehler vermeiden, sondern auch Computation- und Token-Kosten 
sparen.

Sanity Checks etablieren: Erstelle und nutze einen Katalog an nicht im 
Semantischen View enthaltenen, aber datenbezogenen Fragen, um 
Änderungen im Antwortverhalten frühzeitig zu erkennen. 

Schritt für Schritt erweitern: Rom wurde nicht an einem Tag erbaut, und 
auch kein Senior Business Analyst an einem Tag ausgebildet. Iterative 
Erweiterungen des Semantischen Views sind zentral.

Versionieren: Nichts ist ärgerlicher als „gestern lief es noch“. Versioniere 
dein semantisches Modell (z. B. via Git) und nutze CI/CD für die Erstellung 
deiner Custom Tools und Agenten.


